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 Open Access bietet Mehrwerte für Forschende 
über den freien Zugang zu PDF-Dokumenten 
hinaus.

 Frei lizensierte Dokumente ermöglichen die 
Nachnutzung z.B. in datenwissenschaftlichen 
Projekten und die Publikation abgeleiteter 
Werke, z.B. in Repositorien

 Intrinsische Motivation von Forschenden an 
Forschungsfragen als Startpunkt für 
Open-Access-Engagement 

// PROBLEMSTELLUNG UND VORGEHEN

Problemstellung
 In der Niedertemperatur-Plasmaforschung werden unterschiedliche Geräte,

Materialien und Methoden eingesetzt. Die vielen individuellen Forschungsoutputs
sind manuell kaum miteinander vergleichbar.

Vorgehen
 Im Fachrepositorium für Naturwissenschaften und Technik (RENATE) werden

Open-Access-Publikationen der Niedertemperatur-Plasmaforschung gesammelt,
mithilfe einer API in ein maschinenlesbares Format umgewandelt (XML) und,
außerhalb des Repositoriums, semantisch mit dem Plasma-Knowledge Graph
angereichert. Anschließend werden sie in den Open Research Knowledge Graph
(ORKG) für die Bearbeitung datengestützter Forschungsfragen überführt.

// CHANCEN FÜR REPOSITORIEN
Potenziale von Repositorien für Forschungsprojekte nutzen –
Open Access über den Zugang zu PDF-Dokumenten hinaus denken
 „Sammelstelle“ für Textmining-Projekte: früher im Forschungskreislauf 

mit Forschenden in Kontakt kommen, relevante Infrastruktur für den 
Forschungsprozess bereitstellen

 APIs nicht nur für bibliothekarische Informationssysteme nutzen
 Die abgeleiteten und ggfs. annotierten XML-Dateien werden neben den 

PDF-Dateien im Repositorium bereitgestellt – so die Lizenz es zulässt 
(keine Lizenzen mit „ND“-Modul)

 Erneute Textextraktion eines PDFs in Textmining-Projekten vermeiden
 Anlass, um über Lizenzmodule ins Gespräch zu kommen

 PDF-zu-XML-Konvertierung
 Annotationen für Trainingsdaten
 Named Entity Recognition
 Entity-Alignment mit Plasma-KG

POTENZIALE VON REPOSITORIEN IN FORSCHUNGSPROJEKTEN:
DAS PROJEKT „MEHRWERTE VON OPEN ACCESS FÜR DIE DATENGESTÜTZTE FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG (MEHR-OA)“

 Ontologie-basierte Sammlung von Content
 Einrichtung eines ORKG-Observatorys für die 

Niedertemperatur-Plasmaforschung
 Verlinkung von Publikationen zu Geräten etc. über 

Plasma-KG
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